
ſcheinlich keinen 0 traͤgiſchen Ausgang gen ommen. Uebrigens raute ſich
ſe nicht die nem Biſchof notwendige Charakterfeſtigkeit 3 97⁷

Un noch einige kritiſche Bemerkungen. Den allerdings höchſt uner
guicklichen Miſchehenſtreit hätten wir etwas ausführlicher behandelt
4 En. Dafür hätte die bei Einführung des neuen Domkapite vont UOm
kapitular Dewora gehaltene Rede 115 ff.) beſſer wegbleiben können.
Ste iſt Pin geradezu ekelhafter Ausfluß ſerviler Schmeichelei gegenüber der
preußiſchen Regierung und dem der katholiſchen bahrli nicht 3u
günſtig geſinnten tedri Wilhelm III

16 gemachte Bemerkung: Auch das heutige Bistum Limburg
gehörte 3Um trieriſchen Territorium, iſt nicht gunz richtig. anz abgeſehen
von anderen Gebietsteilen des heutigen Bistums Limburg gehörte der ganze
Rheingau zum kurmainziſchen Territorium. In dem Literaturverzeichnis
en wir die Schrift vermißt Klemens Auguſt, Tzbiſcho von Köln Iu
Lebensbild von Herm Jyſ Kappen Münſter 1897 Zur Beurteilung de
Erzbiſchof Grafen Spiegel väre der un den „Hiſt pol Blättern“, Bd 8 7
. ff., veröffentlichte Aufſatz 2 Zur Ehrenrettung des Erzbiſchofes Grafen
Spiegel von Köln“ heranzuziehen gewe En

Linz. V Schrohe
2⁴) Freimaurerei und Politik me kritiſche Studie von Dr Peter

Gerhard 8 79) Wien 1918, ru und V der Buchhandlung
75  eichspo •

Wie ſchon aus dem Titel dieſer Schrift hervorgeht, handelt E5 Ei
erſelben um eine Propagandaſchrift, In welcher der politiſche Charakter
der Freimaurerei nachgewieſen werden ſoll Aus der gunzen Anlage Fer
Schrift geht hervor, daß der erfaſſer bei dieſem Nachweis vor allem die
ungariſche, beziehungsweiſe da auch die deutſch⸗öſterreichiſchen S  Frei
maurervereine der ungariſchen oge angehören die öſterreichiſch⸗
ungariſche Freimaurerei im Auge

Er betrachtet hiebei jedo die öſterreichiſch⸗ungariſche Freimaureret—  1 threm Zuſammenhang mit der Freimaurerei der
ganzen Welt und In ihren beſonders intimen Beziehungen, 2—  — bi
3Um 29 Matit 1915 zu den Großorienten von Frankreich und Italien und u
eren Hohegrad⸗Freimaurerei unterhielt. Dies gibt, ihm Anlaß, zugleichdie monarchiefeindlichen, auf die Revolutionierung der ganzen und
die Errichtung We abzielenden oder doch I 18 tat
ſächlich hinauslaufenden Beſtrebungen der Freimaurerei überhaupt I den
Kreis ſeiner Darlegung miteinzubeziehen.

In Wirkli  Et iſt der bei weitem größere Teil ſeiner Schrift Be
rechung dieſer Beſtrebungen folgerichtigerer radikaler franzöſiſcher,italieniſcher, ꝰV un. amerikaniſcher Freimaurer gewidmet.
Unter letzteren iſt beſonders der von den Verbänden desſelben freimaureri⸗hen Ritus der Welt als eine Art Freimaurer⸗Papſt und Logen⸗
Orakel verehrte Br Albert Pike, der bekannte langjährige 9e
des Waſhingtoner Mutter⸗Supreme Couneil de 33 Grades des Alten und
Angenommenen Schottiſchen Syſtems, berückſichtigt, welches auch tn der
ungariſchen roßloge eine bedeutſame Rolle ſpielt

Die Schrift weiſt eine klare, bis ins einzelne durchgeführte Dispoſitionauf Sie iſt dadurch ehr überſichtlich Das b0 Verfaſſer Iun derſelben 3U
ammengeſtellte Aktenmaterial iſt, ſoweit Pir beurteilen können, in
Itlich durchaus authe

itiſch Da die meiſten und wirkungsvollſtenfranzöſiſchen, italieniſchen, deutſchen und amerikaniſchen freimaureriſchenDokumente, die Dr Gerhard verwertet, Unſerer 1893 erſchienenen lug

ſchrift Hildebr Gerber (Pf.  onym), „Die Freimaurerei und die 6 eniche Ordnung“ entlehnt ind, und da Dir 1Ee Dokumente perſönlich
de angegebenen freimaureriſchen Originalquellen entnahmen,
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können wir die Zuverläſſ igkeit derſelben oſitiv verbürgen. Hinſichtlich
der übrigen von Dr Gerhard verwendeten Dokumente können wir auf
Grund eingehender HKenntnis der Freimaurerliteratur Hauptländer
wenigſtens feſtſtellen, daß ſie nichts enthalten, was geeignet wäre, ſie uns
au inneren Gründen verdächtig erſcheinen U laſſen Der erfaſſer
ekunde auch juriſtiſches Geſchick bei Verwertung dieſes Aktenmateriagles
unter den Geſichtspunkten, unter welchen EL ſein Thema ehandelt

edauerlich iſt, daß er nicht auch bon manchen anderen, für den von
ih behandelten Gegenſtand hochbedeutſamen Dofumenten Gebrauch
acht hat, Ute ſie 3Uum Beiſpviel Iin meinem Werke „Mazzini, Freimaurerei
Uund Weltrebolution“ 1901, vergleiche beſonders die ttaltient Ausgabe,
Uund In meinem tikel „Das Ulturideal der Großoriente von Frankreich
Aund Italien“, Stimmen der Zeit, Novemberheft 191⁵, zuſammengeſtelltind Auf Ungenauigkeiten n der Schrift Dr erhards haben wir bereits
in eun,  *  en der Zeit“ hingewieſen. Dort haben wir au die
fächlichſter Mängel ſeiner Schrift tm Intereſſe Aller In der
antimaureriſchen Pu

iziſti tätigen Schriftſteller eingehend
beſprochen Eſe ängel können kur  6  2* mit folgenden Sätzen gekenn
zeichnet werden:

Wie manche anderen antimaurerEn Schriftſteller, nimmt Gerh ard
einen Grad der Einheitlichkeit der geſamten Freimaurerei un ihren kon⸗
kreten, raktiſchen, politiſchen Beſtrebungen d der atſã

1 nicht
vorhanden iſt Daß die „weſentliche“, In der dtur der Freimaurerei be
gründete und em Weſen derſelben entſprechende Einheit tn der Freimaurerei
der ganzen Welt, rotz der großen Iin der Freimaurerei herrſchenden Ver⸗
ſchiedenheiten, beſteht, Aben wir In dieſer Zeitſchrift 654 —671) elbſt
argetan Dort aben wir ah 638 auch genau angegeben, woraufſich teſe weſentliche Einheit beſchränkt. ne größere Einheitlichkei der
Freimaurerei iſt ſchon Ur ihre Fundamentalgrundſätze Uund ⸗Methoden

chloſſen Angeſi des freimaureriſchen „Autonomie“⸗Prinzips iſt
jede eußerung eines Freimaurers zunächſt aAls Ausdruck ſeiner erſön
Ii En frei und ſe

ändig gebildeten Anſicht 3u betrachten. Inwieweit EL
he Darlegung derſelben aAls Wortführer einer größeren oder kleineren Gruppe
ſeiner Bundesbrüder betrachtet werden kann muß In jedem einzelnen Fall
feſtgeſtellt werden, man aus ſolcher Aeußerungen einen auf
die Anſchauungen dieſer Gruppen oder 8Ar der geſamten Freimaurerei
ziehen will

Die tiefeingreifende Wirkung, die Freimaurerei zweifellos auf
die ganze neuere Entwicklung der ziviliſierten im allgemeinen Uund auf
den gegenwärtigen Weltkrieg Im beſonderen ausgeübt hat, iſt vor Alle der
don ſämtlichen Freimaurern und Freimaurerverbänden der elt ſeit zwei⸗
undert Jahren berufsmäßig mächtig geförderten Verbreitung der frei⸗
maureriſchen undamentalgrund  ätze und ethoden zuzuſchreiben. teſe
Grundſätze, das Verweltlichung

S⸗, as Autonomie⸗ und as
Nationalitätsprinzip un ſich ſchließen hatten in dem Maße, aus8 ſie im
wirtſchaftlichen und politiſchen Leben zur Geltung amen, eine ſich ſtetig
ſteigernde Geringſchätzung höherer überirdiſcher deale niit entſprechender
Ueberſchätzung Idi  er Güter un Steigerung der Habgier un Genußſucht
un ebenſo eine fortwährend zunehmende Schwächung der Grundlagen
der ſittlichen und der Rechtsordnung und des Autoritätsprinzips im nationalen
und internationalent Staats un Völkerleben zur Folge. Die geheim⸗
bündleriſchen ethoden der Freimaurerei begünſtigten das Entſtehen von
allerlet gemeinſchädlichen Geheimbünden Aun Berſchwörungsgeſellſchaften
und das iplomgtiſche und agitatoriſche Intrigenſpiel von friedenſtörenden
Heineren und größeren Völkergruppen und Großmächten. So wurde durch
die geſamte Freimaurerei direkt und indirekt tatſächlich 2—  H gunze revolutionäre,
religiöſe, politiſche, Ozigle und rredentiſtiſchnationaliſtiſche Bewegung
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9e Te und 33 maure chen Welt

GePr drücktevol Milehen 8  onsideals, ſein eigentümli
Dabei iſt aberWII 3 bemerken, daß viele auft  und vielleich die bei weitem

te Mehr eit der Freimaurer perſönlich die radikalen revolutionärenBeſtrebungen der grundſätzlich folgerichtigeren Freimaurer durchaus nicht
ligen Trotzdem rdern aber auch dieſe gemäßigteren Freimaurer die

elben wirkſam, weil ſie da  0  U beitragen, 0 die Fundamentalgrundſätze
· Methoden der Freimaurerei, aus welchen ich leſe Beſtrebungen olge
tig unmittelbar ableiten aſſen, mm politiſchen und ſozialen en zUur

Denn wenn auch ſie elbſt dieltung und ſelbſt zULl Herrſchaft gelangenad und radikalſten Folgerungen Aus dieſen Grundſätzen und Metho
unicht ziehen, ſo werden eben durch die freimaureriſche Propaganda für

leſe Grundſätze und Methoden genug Unzufriedene und mit der beſteh end En
el ſen Ozialen und politiſchen Ordnung Zerfallene geſchaffen und eran
eb det, die bereit ſind, auch die radikalſten Folgerungen aus dieſen Grund

En und Methoden zu ziehen un  10  ch in die Tat umzuſetzen.
Soj ind die Fundamentalgrundſätze der Freimaurerei tatſächlich V

de! Menſchenrechten der franzöſiſchen

137 Revolution zur gemeinſamen run
e der ganzen revolutionären Bewegung der Neuzeit und zum Kern der
ernen demokratiſchen Ziviliſation und Staats⸗ und Geſellſchaftsordnung

on Volkesgnaden geworden, für Ee die Ententemächte gegen die
che mittelalterliche militäriſtiſche Barbaret und Autokratie von ottes
aden der Mittelmächte Im tehen Die geheimbündleriſchen Methoden

er Freimaurerei dienten ebenſo faſt en EN politiſch⸗revolutionären
Geheimbünden und Verſchwörungsgeſellſchaften Vorbilde und ei⸗

aurerlogen dienten. ihnen ielfach zur Brutſtätte.
Daß die Freimaurergruppen der verſchiedenen Länder Iun ihrer Geſamt⸗
n bewußter und berechneter, direkt beabſichtigter Weiſe

ereinſtimmend die konkreten radikalen Endziele verfolgen, wie
Dr Gerhard 8 darzuſtellen cheint, iſt nicht NUur nicht erweislich, ſondern

Urch den offenkundigen Tatbeſtand direkt ausgeſchloſſen Auch unter den
reimaurern derſelben Länder und ſogar derſelben Verbäude herrſchen

ielfach die größten Gegenſätze So iſt zum Beiſpiel, trotz ſehr revolutionärer
eußerungen des bekannten Br Findel, eines der edeutendſten
ortführer der deutſchen Freimaurerei, die letztere in ihrer großen Mehrheit

aufrichtig monarchiſch geſinnt
Haupttheſen und AnſchauungenWenn aber auch manche

Ge ards, beziehungsweiſe gegen deren Begründung Einſpruch rhoben
erden muß, ſo kann kritiſch ſelbſtändigen Leſern trotzdem ſeine Schrift als
e Illuſtrierung der Wirkſamkeit, die Freim aurerei,
mäß ihren folgerichtig erfaßten Grundſätzen und 23  0

N der Welt entfaltet„und der 0000 die ſie tatſächlich zeitigt,
pfohlen werden H Gruber.
Aus der Verin⸗orarie weiblicher VBereine. Gedanken und An
9 als Beitrag zur Löſung der Frauenfrage. Von Pfarrer
. eſſel in olingen. (14 L1917j Vollsvereins överlag. Kart M. 2.40

Das Büchlein bringt ufſätze über die hauptſächlichſten Aufgabender Jungfrauenkongregationen Ind Müttervereine, deren Organiſation, den
ereinspräſes, die Vorſtandsarbeit, über Vortrag und Themen in Jung⸗

rauen⸗ nd Müttervereinen, Verbreitung guter I  er und Zeitſchriften


